
Blumenbörse  sorgt  auf  dem
Nordberg  für
Volksfeststimmung
„Gleich hat er es geschafft!“, rufen einige Zuschauer und
starren gebannt auf den Kasten. Darin wackelt und hüpft ein
Ei, das bereits einen breiten Riss zeigt. Nasse gelbe Federn
schauen zwischen den Schalen hervor. Immer wieder stemmt sich
da Küken im Inneren vor die lästigen Schalenhälften, die sich
einfach nicht öffnen wollen. Ein anderer Artgenosse hat sein
Ei bereits verlassen und torkelt benommen in dem 37,5 Grad
warmen Brutkasten der Rassegeflügelzüchter herum. Auf der 11.
Bergkamener  Blumenbörse  gab  es  wieder  Geburten  fast  am
Fließband.

Buntes Treiben bei der Blumenbörse auf der Präsidentenstraße.
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Schnäppchen gab es bei der
Versteigerung  von
Fundsachen.

Da gerieten die Blumen fast zur Nebensache. Zumal es auf dem
Nordberg fast an jeder Ecke etwas Spannendes zu entdecken gab.
Wo  kann  man  zusätzlich  zum  frischen  Spargel,  bunter
Verstärkung für den Garten und Leckereien noch ein Klapphandy
für 5 Euro mit nach Hause nehmen? Wer zur richtigen Zeit die
Hand  hob,  bekam  sogar  für  eine  Handkreissäge,  für  einen
Kinderwagen, einen hochwertigen Fotoapparat oder eines von 50
Fahrrädern den Zuschlag. Die Versteigerung von Fundsachen auf
dem Herbert-Wehner-Platz war ein eigenes Highlight für sich.

Fahrrad-Codierung  beim
ADFC.

Wer wollte, konnte mit dem frisch ersteigerten Drahtesel auch
gleich  ein  paar  Meter  weiter  rollen  und  das  Rad  beim
Allgemeinen Deutschen Fahrradclub gleich codieren lassen. Die
feine Nadel der Maschine war jedenfalls im Dauereinsatz. Gut
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30  Kunden  nutzten  das  günstige  Angebot  für  die
Diebstahlsicherung.  Kein  Wunder,  lockte  das  warme
Frühlingswetter doch viele mit dem Fahrrad an. Die konnten
sich am Stand der Stadt Bergkamen gleich für das Stadtradeln
begeistern lassen. Zum 10-Jährigen der Aktion und anlässlich
des 200. Geburtstags des Fahrrads machen alle Kommunen im
Kreis  Unna  mit.  Ob  allein  oder  im  Team:  Während  der
Aktionswochen im Juni gilt es, so viele Fahrradkilometer wie
möglich  zu  bewältigen  und  nebenbei  noch  an  Aktionen
teilzunehmen.

Lecker:  Frisch  gekochter
Spargel.

Verführerisch brodelten die Spargelstangen im heißen Wasser.
An  anderen  Ständen  waren  sie  zu  knackigen  grünen  Bündeln
zusammengebunden.  Direkt  daneben  gaben  rote,  gelbe,  pinke,
blaue,  orangene  und  weiße  Blüten  in  der  leicht  bewölkten
Frühlingssonne  alles.  Blüten  lockten  am  unteren  Ende  der
Präsidentenstraße  ob  als  Stauden,  Kletterpflanzen,  als
Gemüsesetzlinge  oder  prachtvolle  Gartenpflanzen.  Manches
Exemplar  hatte  sichtlich  mit  dem  deutlich  wärmeren  Wetter
nicht gerechnet und ließ ein wenig die Köpfe hängen.
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Wagnis  hat  sich  gelohnt:  Der
Nordberg brummt

Gute Laune verbreiteten die
„Swingenden Gärtner“.

Dicht drängten sich die Menschen. „Wir sind selbst überrascht,
dass es so gut läuft“, schildert Karsten Quabeck, Organisator
von der Stadt Bergkamen. Nachdem ein Blumen-Großhändler aus
Kamen in diesem Jahr abgesagt hatte, wagte die Stadt erstmals
den Schritt weg vom Stadtmarkt hinauf auf den Nordberg. „Hier
bieten sich mehr Möglichkeiten für die Stände und das Ambiente
ist  einfach  gemütlicher.“  Das  Wagnis  lohnte  sich:  Die
Menschenströme  rissen  den  ganzen  Tag  über  nicht  ab,  es
herrschte  ein  ständiges  Kommen  und  Gehen.  Und:  „Der
verkaufsoffene Sonntag und die Blumenbörse ergänzen sich so
deutlich besser“, hat Quabeck beobachtet. Die Resonanz der
Standbeschicker und teilnehmenden Händler war durchweg gut.
„Wir können uns gut vorstellen, die Blumenbörse hier auf dem
Nordberg zu belassen!“
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Schlüpfende  Küken  bei  den
Rassegeflügelzüchtern.

Auch auf dem Nordberg waren Blumenjäger schon weit vor der
offiziellen Eröffnung auf der Suche nach den besten Angeboten.
Anders als auf dem Stadtmarkt riss das Gedränge jedoch nie ab.
Wo sonst bereits spätestens eine Stunde vor dem Ende die Luft
heraus  war,  herrschte  immer  noch  beste  Volksfeststimmung.
Kinder bearbeiteten die Hüpfburg im Akkord, ließen sich mit
Schminke in ausgefallene Wesen verwandeln oder pflanzten ihre
eigene  Blume  im  selbst  dekorierten  Blumentopf.  Und  im
Brutkasten  schlüpften  immer  noch  neue  Küken.

Das neue Konzept ging also auf und die Bergkamener nahmen es
dankbar  an.  Mancher  deckte  sich  mit  Blumen  ein,  füllte
Einkaufstaschen mit türkischen Leckereien und Süßigkeiten und
erledigte  noch  schnell  einen  Einkauf,  bei  dem  ebenfalls
allerhand Schnäppchen lockten.
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